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durchbrechen kann, wıedergewonnen werden. Dieser Glaube recht Urc eıne Kreuzestheologıe erhärtet (vgl Leh-
ist dann ıimmer iıne Art Alternatıve und 1ne ZAU zeıtgenÖS- INAaNT, Glauben bezeugen, Gesellschaft gestalten, 359e
siıschen ewußtseın YJUCI auiende Störung, dıie 1m Vergleıich Wır iragten Anfang „Wächter, W1e ange noch dauert dıe
Z Normalıtät des Lebens immer etIwas Subversives sıch Nacht?“‘ DiIe warnte uns VOT ngeduld, unterstutzte
hat 1ıne Subkultur kann sıch jedoch auch leicht In 1ne Nı1- aber zugleic dıe intensiıve offnung, dalß der „Umschwung“”
sche zurückz1iehen oder In einem verschwınden. Hıer nıcht mehr ange auf sıch warten äßt Ich bın und bleiıbe
ist das mıssı1oNnNarısche Zeugni1s eın orundlegendes Korrektiv, skeptisch alle Schalmeı1entöne, der relıg1öse rühlıng
das dıe C! nach alscher Geborgenheıt In rage stellt stehe kurz Devor. Viıelleicht MUsSsen WIT erst noch durch dıe
hne eın Mınımum Bereıitschafit Z Andersseın, ZUT JeTe derC IMAUuTte ber se1t dem Karsamstag o1Dt
„Kontrastgesellschaft“ und ZU Exodus kann keinen keıne aCcC dıe nıcht auch dem Morgenlıc entgegenhar-
(Glauben geben, der diesen amen verdient. DiIies wırd erst HCN dart.

Fıne hıstorıische Wasserscheıi1de
DıIe Brıten un iıhre Monarchıile

ach dem Unfalltod VOo  > Prinzessin Dıana LST oltenDar nıchts mehr S WIeE WAÄdr.

Die hritische Monarchıe, FElement der Kontinuttät WIE In keinem anderen europäischen
Land, LST ZWUUTFr nıcht akut gefährdet, steht aber Unter Modernisierungszwang. Unser
Londoner Mitarbeıiter Roland ıll heleuchte die Szene, der auch die Beziehungen
zwischen Staat und anglikanischer Kırche gehören.

Im Rückblick auf dıe tragıschen Ere1gn1sse den Tod VO  — Flagge gehüllten Sarg der verstoßenen Schwliegertochter
Prinzessin Dıana und des Miıllhıonärssohns OdL aye 1n iıhren Respekt erwelsen.
Parıs wurde 1ne Szene AUS der Französıschen Revolution Und noch eın anderes Bıld AUS der firanzösıschen Geschichte
erinnert. Am 14 Jul1 17/792, dem Jahrestag des Sturms auf dıe Dot sıch ZU Vergleıch AIls 1m Z Jahrhundert dıe TON-
astılle, Ludwıg XIV auf dem arsie den TIreueeı1d eure darauf bestanden, ın Versaıilles ett des Jjungenauf dıe revolutionäre Verfassung elısten. Es Wal das letzte Ludwig XIV vorbeızuzıehen, sıch vergewIssern, daß
Erscheinen des KöÖön1gs und der Könı1gın VOT ihrer Hınrıch- der Thronfolger auch WITKI1C iıhren Wünschen eNISpre-tung. Miıt Iränen In den ugen sah Marıe-Antoiminette L, WIE en behandelt werde. Was später allerdings gegenteılıgeder Ön1g Ür dıe johlende Menschenmenge dıe Stufen
ZU Altar hıinaufgeführt wurde. Es Wadl, WIE Madame de Auswiırkungen e’ eı1l der Sonnenkönıg davon 1UT ın

selInem Absolutismus bestärkt wurde. FKın ehrTe: dıe Priınz
ae das Ere1gn1s beschrıeb, „„als ob eın Opferlamm sıch Wıllıam In selner Irauer dıe VO  —_ „Paparazzı“ In den Tod
freiwıllıe ZUT eılıgen Aufopferung HELZCDEN. ejagte Multter beherzigen ollte”? Was diese anbelangt, sınd
1ne Parallele für dıe Gegenwart? Hatte Könı1gıin 1S0A- se1ıne (efühle 1L1UT verständlıch, aber Mu sıch VOT A-
heth Il. nıcht vier folgenschwere Tage verstreichen lassen, fektreaktionen hüten DiIe Monarchıe raucht dıe modernen
Devor S1Ce aufgrun der orstellungen VO  —_ Premiermini- Medien nıcht wen1ger, als diese S1e brauchen.
ster Lony aır TÜr angebracht fand, AUS der Abgeschlossen-
heıt iıhres Sommerschlosses almora aufzutauchen, Ööffent-
ıch Notız VO  — den außerordentlichen ITrauerbezeugungen Monarchıen sche1inen elıner uralten menschlichen
der Natıon nehmen und sıch gewlissermaßen deren Sehnsucht entsprechenSpıtze stellen? So wırd In England Revolution gemacht,
könnte INan SCH Es kam der vielleicht schwılier1gsten
Fernsehansprache iıhres Lebens, ın der S1e ıhre verborgene JTony Blaır Ist selner dıplomatıschen Intervention
Irauer für ıhre Schwiegertochter rechtfertigte. ber Z „Ketter der Monarchıie“ rhoben worden. 1Labour-
ıhres ogroßen Geschicks, der Autorıtät und Ausstrahlung 1h- Premierminister der Nachkriegsjahre en CS paradoxXer-
HET Persönlichkeıt, überzeugte Elısabeth I1 nıcht Selbst Wwelse muıt Köni1gın Elısabeth schon immer Desser „ge
nıcht. als S1e. mıt den anderen Miıtgliedern iıhrer Famılıe In konnt“, obwohl S1e doch eigentlıch In der hıstorıschen Lıinıe
beispielloser Weılse gebeugten Hauptes VOT dem Buckıng- des regizıden Olıver TOMWE standen, anders als dıe
ham-Palast stand. der auf dem Weg In dıe Westminster- könlgstreuen OTYS IDERN Wäal aber auch KG den Umstand
abte1l vorbeıiziehenden Lafette mıt dem ın dıe brıtische bedingt, daß das Haus Wındsor, WIE manche AUS den
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Oberschichten allgemeın, dem Soz1lalısmus mıt gewlssem we1l S1e me1ıst farbenprächtiger und wen1ger aufgeblasen WIT-
ken als gewählte langweılıge, wenngleıch verdiente ürgerl1-‚Links  H“ gegenüberstand, unbewulßt VO schlechten (je-

WISsSen motivlert. der moderne Wohlfahrtsstaa doch che Würdenträger. Im brıtiıschen Fall kommt zweiıfellos dıe
hre tradıtionelle In der Armen- und Krankenfürsorge VO ater der heutigen Könı1gın 1M 7weıten Weltkrieg CI1-

übernommen. füllte, das Inselvolk ein1ıgende hInZu, als Großbritan-
Monarchietreue Labourpolitiker WIEe der reformbewußte, nıen Hıtler noch alleın dıe Stirn bot
dıe Thatcher-Lehren beherzigende JTony Blaır, sınd für hre
Parte1l nıcht ypısch W1e der AUuUs der Gewerkschaftslinken

Charles ist der este Thronfolger se1tkommende stellvertretende Premierminister John Prescott.
Eın „Monarchıist” ist dıeser be]l ertr se1lner durch Mınıster- Prınz Alberts Zeıliten
e1d eschworenen Ireue ZUT Queen keineswegs. Sehr CNS-
1SC werden aber nıcht dıe be1l Kontinentaleuropäern üblı- Eın halbes Jahrhundert späater ist 1U  =] Sanz plötzlıch und 1m
cheren logischen Konsequenzen ZU Republıkanısmus g - Grunde rational unerklärlıch der Fortbestan der Monar-
O  N chıe umstrıtten, se1 denn, el C S1e beherziıge dıe SC-
el ist auch edenken, daß dıe brıtischen Monarchen bieterische Notwendigkeıt iıhrer Modernıisierung. Bısherige,
nıcht gerade moralısche Vorbilder für ihr olk In zeıtgemäße Adaptıerungen reichten OTIIeNDar nıcht AUS

den etzten 700 Jahren hatten der niıchtswürdıge eorg e on VOT der 1m September enthüllten zwıschen KÖ-
der aszıve eorge und der langweılıge Wıllıam iıhr nıg1in und olk hatte Elısabeth I1 eindeutig ange SCZO-
Bestes ZAU0 chaden der Monarchıe Immerhın A gerl, als reichste Tau der Welt auch iıhr Privatvermögen

versteuern lassen. Demokratıen ordern Miıtsprache-dıe brıtischen Monarchen verspatel, aber dann doch
eıner geWIlssen Anpassung dıe sıch wandelnde Welt bereıt rechte. Es verargert S1e, WE dıe Queen be1l repräsentatıven
und en adurch ZU Fortbestan der Monarchıe e1ge- Funktionen immer noch zunächst und VOTI em VO  = den

tragen. Wıe erhaßt Wal Könıgın Vıktoria ıhrem olk Ün Geburt und sozlalen Rang ausgezeichneten ber-
schıchten umgeben ist und dıe gewöhnlıchen Sterblıchengeworden, achdem S1e sıch. untröstliıch über den frühen

LTod des gelıebten oburger Prinzgemahls Albert, als ZUSaSCH noch raußen 1m egen stehen en
„Wıtwe VO  —_ Indsor  06 VO  > der Welt zurückgezogen hatte! Prinzessin Dıana, dıie geborene Spencer, keineswegs eın
Damals wurde 1n der Metropole der Republıkanısmus ınd des einfachen Volkes, esa dagegen das Charısma
1SC. bıs BenJjJamiın Disraeli 1874 Z zweıten Mal dıe spontaner, dıe gesellschaftlıchen Barrıeren ohne (jetue

Reglerung kam und dıe alternde Queen AUS iıhrer Abge- durchbrechender Herzlıchkeıt, eıne spürbare Verbunden-
schlossenheıt herauskomplimentierte. Ihm ist danken, heıt zumal mıt en jenen, dıe sıch da AUus dem einen oder

anderen TUn als zweıtklassıge Menschen ühlten IC  ardaß Vıktorıia Ende ıhres Lebens weiıt mehr verehrt wurde
als selbst dıe erste Elısabeth 1m Jahrhundert des aufste1gen- zumındest erwıesen das dıe arbıgen, dıe auf der Straße VOT

dem Buckingham-Palast ZU knıend hre Blumenden englıschen Natıonalstaates.
Vielleicht hatte dıe britischen Monarchen hre Insellage oder nıederlegten. Zynıker meınten, S1Ee wollten Nn auf dem

Bıldschirm erscheıinen, aber das wurde dem Phänomen nıchtdıe (öttıin 110 mehr begünstigt als dıe Kontinental-
europäer”? twa das VO  —_ Preußen geschmiedete, spat kom- CHECHL.
mende zweltern deutsche Kaiserreich oder der Öösterreıichl- Der der Queen über den reformbewußteren Prince of ales
SCHe, 1mM Schlechten und 1ImM (suten das Commonwealth- erteılte polıtısche Rat Jony Blaırs, das Begräbnıs dieser
konzept vorwegnehmende Vıelvölkerstaat, dem sıch „Volksprinzessin“ (zu der alr S1E als erster rhoben hatte)
heute manche seiner nichtdeutschen Völkern zurücksehnen. volksnäher gestalten, Wal er bedeutsam. Kınıge Hun-
Spanıen rlebte alleın 1ın d1esem Jahrhundert nacheiınander dert einfacher Repräsentanten der VO Prinzessin IDıana BC>-
IMNe Monarchıe, Miılıtärdıktatur, epublı samıt Bürgerkleg, förderten wohltätigen Eınrıchtungen waäaren SONS vielleicht
dıe Franco-Dıiıktatur und ist Jjetzt wıeder eın Monarchıie. In nıcht 1m Irauerzug mıtgegangen, hätten SONS auch nıcht
Frankreıich folgten se1t 1789 zehn verschıedene Verfassungen den Z Trauergottesdienst Eıngeladenen gehört.
aufeiınander. England alleın sıch nach selner „glorre1- Immer stärker wurde zuletzt auch krıtisiert, dalß dıe hÖfi-
hen  C6 Revolution VO 1688, unblutig und ÜTe omprom1ß schen Berater der Kön1gın noch immer ausschließlic AdUus
erzielt, dem Parlamentarısmus verschrieben. den iıhr standesnahen Kreısen ausgewählt werden. I )as

Monarchıen scheinen OlIfenDar eiıner uralten menschlıchen konnte 11UT das alte bel aller Monarchen bestärken, sıch
VO  S ıhnen schmeıchelnden, me1ılstens weltfernen nhängernSehnsucht nach eiıner mystisch-erhabenen Autorıtät eNntTt-

sprechen. Das bestätigt schon deren andauernde Anhımme- und Cliıquen umgeben lassen So Tklärt sıch das hoff-
nungslose ersagen der Professionellen 1m Presse- DZW Pu-lung 1n Republıken W16e den Vereinigen Staaten und In den

populären, auflagenstarken Ilustrierten Kontinentaleuro- blic-Relations-Apparat des Buckıngham-Palastes, dıe sıch
ıhren arrogant-besserwissenden „Brötchengebern” 101DaSs /Zivıle Staatspräsıdenten kommen auch nıcht unbedingt

ıllıger, wobel dıe Monarchıen eıne beachtlich einträglıche über nıcht durchzusetzen vermOgen. Mıiıt eCc ırd en
Funktion für dıe Förderung des Fremdenverkehrs erfüllen, gefordert, daß dıe Miıtarbeiter 1mM unmıiıttelbaren Umkreıs
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der Könıigın WIEe andere Staatsdıener aufgrun öffentlıcher denklıcher und sOoz1al gesinnter Mann der beste Thronfolger
Ausschreibung und nach Eıgnung ausgewählt werden sSoll- se1ıt Priınz Alberts ZEeICNH: vielleicht se1ıtdem dıe ZU

ten Haus Wındsor gewordenen Hannoveraner 1714 auf den brı1-
tischen TON kamen Er ist intellıgent, verfügt über künstle-

(jJanz unerwartet Ist dıe über jede Krıitik erhabene rische egabung WIe wenıge selner Vorfahren Seine
45J]ährıge Herrschaft Elısabeths UL eiıner historiıschen Schwachstellen sınd i1ne Tendenz ZUT Unordnung In selinen
Wasserscheide geworden. DIie heutige /1ährıge Queen ist Unternehmungen, ngedu. selinen Untergebenen S
Wal körperlıch und eıst1g rüstıg CHUug, dem Land noch über und eıne gEWISSE Naıvıtät ın polhıtiıschen Urteinlen. DIiese
mındestens eın Jahrzehnt dıenen können. ber längst Fehler würden sıch aber nıcht mehr nachteılıg auswirken,schon sıngen viele Brıten iıhr „God SAdVC the Queen“ mıt
wortwörtlicher Inbrunst, e1l S1e dıe Zukunft der Monar- CNn erst einmal den TON bestiegen hat, eıl dann

viel stärker und berall VO Ratgebern umgeben ware als
chıe plötzlıch bangen. Was bısher dıe besonders anerkannte der heute se1ine Freiheıit geniıeßende Ihronanwärter. ber
Leıistung Elısabeths I1 schıen, ämlıch hre einz1ıgartıge, 9C- csehr mıt eıner Labourregierung iıdentifizıert se1IN, dıe
radezu preußısch anmutende Pflichterfüllung, ırd ihr über
Nacht als Versäumnıiıs angelastet, weıl S1E arüber es früher oder später dem olk nıcht mehr ZUSaBCHI könnte,

ware auch für den Prince of Wales und dıe VO  - ıhm geIOT-dere. Was VOT em dıe umstrıittene Entwicklung ihrer wach-
senden Famılıe anbetrifft, vernachlässıgte oder diese tole- derte strıkte parteıpolitische Neutralhität nıcht bekömmlıch

Charles se1ıne „Hıghgrove Home arm  . das se1lıner
rant gewähren 1eß Residenz In den Cotswolds gehörende 300 Hektar umfas-
Kıner 1M September durchgeführten (Guardıan-ICM-Um:- sende Großunternehmen, VOTrTD1  ıch iunier ökologischenrage nach ist dıe der könıglıchen Famılıe zuerkannte /u- Gesichtspunkten. DiIe TOAUKTe der VO ıhm gezüchtetenstiımmung des Volkes ZU erstenmal auf 5()) Prozent Angusrinder, se1ıne eks- und Honigerzeugung sınd reIsge-gesunken (48 Prozent). Bemerkenswerter noch WarT der Be- krönt Hınter dem VOT A Jahren begründeten ARTINGENSfund, dalß dıe eigentliche Ablehnung der Monarchıe auf 3() ermast. stehen eiıne Reıihe VO  z so7z71a] nützlıchen. SCProzent angestiegen ist und 11UT mehr eın Driıttel der untier schäftlıchen, erzieherıschen, kulturellen Projekten, dıe dem
25Jährıgen ıhren Befürwortern ehören. Bedeutet das, Ziel Jlony Blaırs entsprechen, möglıchst bald Beschäftigungdaß auch dıe Monarchıe eın pier iıhrer doch 1M eigenen In- für dıe vielen britischen Jjugendlichen Arbeıtslosen schaf-
teresse geförderten Medıiendurchleuchtung st? ewahrhe!1- fen
ten sıch da nıcht dıe englısch-sprichwörtlichen Lehren „Fa-
miılıarıty breeds contempt” (daß, W as einem Ist,
eben auch verachtet WIT| oder „Dıstance anı enchant- DIe anglıkanısche Staatskırche und dıe Krise der
ment the VvIew“ (daß, AUS der Ferne gesehen, jede AUS- Monarchıe
sıcht reizvoller ist)? on der englısche Natıiıonalökonom
alter Bagehot warnte dıe Mıtte des 19 Jahrhunderts
davor, dıe Monarchıe sehr ihres relıg1ös-sakralen Zaubers eım Tode selner geschıedenen Tau Waäal Charles der Ver-

berauben. e1l S1e. das moderne, grelle Tageslıcht ınfach bındungsmann zwıschen Downing Street und selner Mutter.
nıcht {[log bekanntlıc sofort nach Parıs, für dıe Rückführung
DiIie Intervention Tony Blaıirs als eINes den Fortbestan VO Dıanas Leıiche SOTSCHIL, und wıirkte dann, vielleicht

Sal VO persönlıchem Schuldgefü motıivıert, auftf se1ıne El-einer mıt den Zeıten gehenden brıtiıschen Monarchie
bemühten Politikers könnte sıch noch als zweıschne1diges tfern CIn VO  S ihrer anfänglıchen Reaktıon elıner “stillem, mıt

tradıtioneller „steiıfer brıtiıscher Oberlippe“ kühl bezeigterchwert erweılsen,. WECNN C adurch einem nıcht mehr der AMaler. wenngleıch wıderstrebend abzulassen. Anderer-Volksmeinung entsprechenden Regierungschef würde. An- se1Its konnte dıe nach der prinzlıchen Scheidung verfügte ADb-dererseıts Wal der Monarchıe nıe damıt gedient, csehr mıt erkennung des könıglıchen Status der Prinzessın und Multterdem Anken“ oder ArecCchten polıtıschen ager iıdentiNiziert des zuküniftıgen Monarchen 1L1UT als kleinlıch und engstirn1gwerden. Eduard 111 machte In den dreißiger Jahren ke1- krıitisiert werden. Desgleichen auch dıe Ausmerzung ihres
NCN ehl AUS selner Sympathıe für dıe Arbeıtslosen. „Da
muß eIWwas werden‘‘, Torderte empoOrt be]l einem Be- Namens als nıcht mehr das für dıe übrıgen Mitglieder

der könıglıchen Famılıe verdiıenend, „protokollarısch kOr-such der damalıgen Walıser Elendsviertel DIe royale arm-
herzigkeıt Wal damıt aber auch schon erschöpft, WIE 111a 1N- rekt“ das als weıtere Konsequenz der Scheidung auch SCWC-

SCI1 se1ın mochte.zwıschen erfahren hat, achdem der so7z71al gesinnte
Ihronfolger In Wiırkliıchkeit damals 11UT seinen Ooyce ach olchen Fehlschaltungen kam 6S dann dem dıe
bestleg, sıch selinen eigenen, ıhm 1mM (Grunde wichtigeren Außenwelt erstaunlıch anmutenden Kırchgang der königlı-
Vergnügungen wıdmen. chen Famılıe mıiıt den beıden Jungen Söhnen der Prinzessin
Fın N! Verhältnıs hat sıch zwıschen Premierminister Morgen nach dem Unglück. |DITS der schwarzen I1
aır und dem heutigen Prince of ales angebahnt. alr mousinen ZADIE Pfarrkırche VO  z almora WAarT VO der Köni1g1n
sıcht den reformbewußten Prinzen als selnen eigenen SO71A- ausdrücklıich angeordnet worden.,. der könıglıchen onntags-
len dealen nahestehend, und zweiıfellos ist C’harles als nach- NOTIN gemä Daß dıe beıden ne einem olchen e1ıt-
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pun überhaupt ZAU Kırche gehen mußten, schlen der arelı- auch innerkırchlich auf erhebliche Ablehnung. Als eindeuti-
SCI In einem heutigen Rechtsstaat MUu darüber Hing1Öösen Offentlichkeit 1ıne unerhörte umutung. Andere

fanden sonderbar, da ß der Geistliche In se1lner Predıigt mıt AUS das nach WIE VOT verfassungsrechtlıch wirksame, AnNn-
einem schottischen Wıtz für Heıterkeıit SOTrgle, aber IDIEHER gehörıge der „Papıstischen Relıgion“ diskrimıinıerende kÖ-
'Tod mıt keinem Wort gedachte. Nur eın wurde für dıe nıglıche Ehegesetz VO  = I2 werden. el
könıgliıche Famılıe insgesamt gesprochen, In das dıe Verstor- andererseıts dıe anglıkanısche Moral sehr unterschiedliche

Anwendung iindet, WE der Bıschof VO  = Bırmiınghambene, „vermutlich“ WIE verlautete eingeschlossen Wa  —

Erklärend ist anzumerken, daß In der reformıierten Church ÜBZIIe eine geschıedene Deutsche kırchlich heiraten
of CcCollan Gebete für Verstorbene nıcht üblıch SINd. Als konnte, und auch der geschıedene an VO  = Norwich 7U

„Oberste Regentin“ der Staatskırche wechselt dıe Queen be1l zweıten Mal, und WAar 1mM Rahmen eiıner fejerlıchen ere-
Schottlandbesuchen SOZUSaSCH hre Konfess1on. Anders als monı1e In der Londoner Southwark-Kathedrale getiraut
dıe sıch als „reformıert der katholischen Kırche“ zugehörıg wurde, ohne da ß dagegen Eınspruch rhoben wurde.
verstehende anglıkanısche Kırche., hat dıe Church of Scot-
and eıne niıchtbischöfliche, presbyterianısche Struktur und
ıne protestantisch-calvinıstische Theologıe. on AdUus praktıschen Gründen Ware dıe

Irennung 11UT schwer verwırklıchen
Diese Orlalle trugen OTIIeNDar dazu bel, da ß dıie SanzZ außer-
gewöÖhnlıchen Kundgebungen der brıtıschen Volkstrauer für
Prinzessin Dıana keineswegs auch als Demonstrationen für DıIe Church of England en1ıeßt auch außerhalb ıhrer Kern-
dıe Monarchıie verstehen DIe spontanen Irauer- schıichten. das el der als regelmäßıge sonntägliche Kırch-

bekundıgungen, dıe VOT den dre1 Londoner Kön1gsschlös- ganger geführten WEe1 Prozent der Inselbevölkerung, eiıne
SCIIl angehäuften Blumenberge vielmehr und zugle1ic erheblıche Wertschätzung VOI em sentimentaler Art. als

Hort eiıner groben christlıchen Vergangenheıt, Bewahrerıiniıne Krıtik KöÖönı1gshaus. DIe oroße enrnel der den Blu-
mensträußen beigefügten oder ıIn dıe Kondolenzbücher eIN- der alten katholischen Dome nglands, 1n denen iıhre IIr
geilragenen Botschaften verbanden den Namen Dıana mıt o1€ weıterhın VOTD1L  ıch gefelert wırd, und das me1ılst noch In
dem VO  S odı ayed, als ob S1e ostentatıv das offızıelle der schönen Sprache Thomas Cranmers, dıe Z Miıtgestal-
Verschweıigen sSe1INESs amens ausgleichen wollten Wır sınd tung der englıschen Lateratur beigetragen hat W1e ZUT deut-
hlıer für Dıana und Dodı, nıcht für dıe Monarchie“, schen dıe Sprache Martın Luthers. ber ıhre Verbindung
iıne Blumenspenderın. ine S /jährıge nahm überhaupt keın mıt dem aa Ist, theologısc. gesehen, Sinnlos geworden.

VOT den und „Charles und dıe anderen Angehörıigen eren Abschafifung ırd eute innerhalb der Kırche VO  =} e1-
des Königshauses verdienen einen gehörıgen ODnl In den HGE Mınderheit führender und nachdenklıcher Anglıkaner
Hıntern. SI1e waäaren überhaupt nıe In den enu oder 1m relıg1ösen Interesse gefordert, z B VO Bıschof VO  S

Mißbrauch ıhrer Vorrechte ohne dıe VO SaNZCH brıtischen OOL1WIC OLn Buchanan, hat aber keıine Chance, urch-
olk 1m 7weıten Weltkrieg geleisteten Anstrengungen g - gesetzt werden. DIe kırchlicheenklammert sıch
kommen.“ das ‚establıshed Dy law W1e einen Rettungsanker. In der

Forderung nach eiıner anglıkanıschen „Entstaatlıchung“ äßt
In der etzten Krise der Monarchıie ZUT eıt des Ihronver- sıch, dem katholischen Hıstorıiıker Paul ohnson ufolge,
ziıchts VO  — Eduard 111 WAarTr dıe Church Ol England eıindeu- SeIneE gEWISSE sriımmı1ge hıstoriısche Symmetrie“ sehen „„Man
1g noch eın bestimmender Faktor ber als der etzıge KEr7z- edenke NUL, daß dıe Kırche. dıe VO Heıinrich VIIT eschaf-ıschof VO Canterbury, George Carey, 1mM August ıne aNS- fen wurde, ıhm dıe Ungültigkeıitserklärung selner ersten
lıkanısche Kirchenkrise ın Aussıcht stellte, der Ehe und dıe Heiırat seiner Mätresse Anne Boleyn rmöglı-
geschıedene Priınz Charles dıe ebenfalls geschıedene Camıilla chen, damıt enden könnte, Charles {I11 dıe Heiırat se1ıner
Parker-Bowles heıiraten würde, löste S: damıt einen allge- atresse Camılla Parker-Bowles EHNÖOCSNCHEN . (Daıily
meılınen Sturm der Entrüstung AU:  N Inzwischen hat sıch dıe Maıl.Sıtuation insofern verändert, als HNC den Tod Dıanas für
Priınz Charles ZW al das Hindernis einer olchen Wiıederver- FÜr Anglıkaner W1Ie ol1ın Buchanan Sınd jedoch entsche!1-

heiıratung entfallen Ist, diese andererseıts aber wenı1ger wahr- endere Gründe für dıie Abschaffung des Staatskırchentums
scheıinlıch denn IS Ist, Nal denn, CI würde dem IThron a- maßgebend: Eirstens Se1 nıcht rechtfertigen, daß 1ne

SCcHh Jedenfalls ist 1m brıtiıschen ublıkum dıe Meınung weıt konfessionelle Miınderheıt, W1Ee dıe anglıkanısche Staats-

verbreıtet, daß Charles, WE GST: wolle, und e1l S1e OTIfTfeNnNDar kırche längst ist, gesetzlıch und verfassungsmäßıg eıne DTI1VI-
legıerte tellung eklieide 7weıtens SEe1 falsch, dalß Abge-„gZut für iıhn“ sel, se1lne Camıulla heiraten solle, und dıe Kırche

1ne solche Entscheidung nıcht wıeder opponıeren ordnete In beıden Häusern des Parlaments, dıe weder rel1-
ürfe. W1IEe dies be1l der VO Prinzessin argare gewünschten o1ÖS noch chrıstlıch orlentiert selen, das letzte Wort In

Vermählung mıt dem geschliedenen ersten Townsend DC>- kırchliıchen Angelegenheıten hätten. Drıittens SE 1 UNCT-

chehen Wa  Z hÖrt, daß der jeweılıge Premilerminister als Chef der ehr-
Die offizıielle Posıtion 1mM IC auf dıe Wiederverheıiratung heıitsparte1 1mM Unterhaus nach W1e VOT dıe Ernennung VO

Geschiedener wırd ınfach nıcht mehr akzeptiert und stÖßt Dıözesanbıschöfen mıtbestimmen könne Vlıertens SC1
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auch nıcht mehr rechtfertigen, dalß 26 dieser 1SCHNOTe 1mM Der Tod VO Prinzessin IDıana mıt selinen beispiellosen Aus-
erhaus sıtzen und dıe weltliche Gesetzgebung des wırkungen hat geze1igt, WIEe sechr sıch e1in olk WIE das brıit1-
Landes mıtbestimmen. Fünftens se1 nach WIEe VOI eın Je- sche In der modernen Welt verändert hat Der XTOrder Po-
dem Angehörıigen eıner anglıkanıschen Pfarreı, noch lıtologe John Gray betonte. daß dieses Neuland noch Sal
praktısch jedem englıschen Staatsbürger zustehendes Recht, nıcht erschlossen sel, SEWLl aber dıe Absage 1ne In ıhrer
In dieser Kırche heıiraten (wenigstens 7U erstenmal), Vergangenheıt verwurzelten Kultur umfassen werde. „Be-
ohne selnen Glauben Chrıstus und seine re bekennen stimmt würde keın Land mehr se1N, das tradıtionelle

muUussen (The aıl Sunday, 207697 Werte CHhce oder sıch iırgendeıner weltlichen oder geistlichen
Das staatskırchliche System beruht noch auf dem Umstand, Autoriıität beugen und sıch VO  S dieser solche erte uferle-
daß dıe 153334 gegründete Church of England sıch noch als SCH lassen würde‘‘ (The Guardıan, Es andelt sıch
englısch-verstaatlichter Bestandteıiıl der katholischen Kırche hlıer einen In en westlichen Ländern äahnlıchen PrEOzZeb:
verstand, und 1m damalıgen Iudorstaat noch alle neugebore- der In Großbritannien aufgrun: SeINES Nachholbedarfs viel-

leicht stärksten pürbar ırdLICI Kınder ın ihrer Pfarrkırche etauft werden mußten, Se1
denn, S1e als römiısche Katholiıken Landesverrätern
gleichgestellt. Be1l selner Krönung wırd der Monarch be1 feler-
lıchem Pomp auf dıe Bewahrung der Church of England VCI- Das brıtische olk hat sıch In den etzten Jahren
e1digt, als „Defensor fld u’ WIE der Heıinrich VIIL noch VO  S gewaltıe verändert
LeO S für seine Streıitschrift 1 uther verhiehene
Ehrentitel autete. Römischerseıts wurde dıeser ZWarTr spater
rückgängı1g gemacht, aber Urc englischen Parlamentsbe- Der OP-Umfrage der „Sunday Iımes  c VO September
schluß dem Herrschertitel einverleı1bt. Das Parlament regelt 199 7/ zufolge haben dıe Brıten hre KöÖönı1gın, Priınz C’harles
weıterhın dıe kırchlichen Geschäfte über eın Jahr dauerte und den „Troyalen Zirkus“ oründlıch Sal nkonse-
z7z B der parlamentarısche Instanzenweg, der dıe Priester- Tforderte allerdings L11UT eın Achtel der Befragten aber
weıhe für Frauen ermöglıchte, achdem dıe anglıkanısche (e- dıe Abschaffung der Monarchıie. Dagegen Sınd 59 Prozent

der Meınung, daß dıe Monarchıiıe keıine weıteren dreißigneTralsynOode längst ıhre Z/ustimmung egeben hatte
He bestehen werde Der verspatete Versuch der Könıi1gın,DiIie meısten Anglıkaner nehmen diese Sıtuation als egeben der Volksstimmung echnung Lragen, wurde als fehlge-hın und sSınd sıch ırgendwelcher Wıdersprüche Sal nıcht be-

wußt Selbst 1SCHOTE SInd stol7 auf dıe staatskırchliche schlagen beurteıilt, achdem T Prozent S1e weıterhın für
dıstanzıert und gefühllos halten, 53 Prozent iıhren Rücktritt

Stütze und den Eınfluß, den ihnen diese ın den Medien und
1mM öffentlıchen Leben des Landes automatısch

sofort oder anläßlıch ıhres 75 Geburtstags forderten. Das ist
ohne 7 weıfel der se1ıt einem halben Jahrhundert schlımmste

noch siıchert. Respekt für dıe Monarchıe ist naturgemäß mıt Befund über dıe brıtiısche Monarchie.
dıiesem System verbunden, andererseıts 1st mıt der In SallZ
Großbritannien schwındenden Chriıstlıc  eıt auch der Re- och 1m Jahr 1990 hatte eiıne annlıche Analyse einen ück-
spe. für dıe Monarchıie gefährdet. trıtt der Köni1gın Z iırgendeinem Zeıtpunkt und zugunsten

VO  - Prinz C‘harles“ empfohlen. ber das Wäal noch sehr lang-Keın under, daß INan 1m 1INDII1IC auf den be]l eıner Bese1- irıstig eSCHECH: Nun aber scheıint der Zeıtpunkt gekommentıgung der staatlıchen Stütze der Church of England drohen- SeIN. Das olk äßt sıch nıcht mehr VO den posıtıven /ü-
den kırchlichen usammenbruch noch davor zurückschreckt
und das bestehende Luftgespinst vorzıeht. Überdies ware SCI TrOösten ast e1in Drittel der jetzt Befragten würden den

gutaussehenden Wıllıam, der selner Multter WIE AUS dem (Ge-
aber schon rein praktısch aufgrun Jahrhunderte alter DC- sıcht geschnitten scheınt, einem arl 111 vorzıehen, e1in Haus
setzlıcher Verbindungen, dıe Staat-Kırchen-Irennung kaum Spencer dem Hause Wındsor Frauen, tradıtionell dıe stärk-
chnell durchzusetzen. Keıne britische Reglerung würde sıch sten Stützen der Monarchıe, Sınd mehr mıt Dıana identifi-
außer un argstem wang auf eIm solches g1gantısches Le- ziert als Männer (65 Prozent D Prozent) und zeiıgen auch
gislatıonsprogramm einlassen. Eın „dısestablıshment“ würde mehr 5Sympathıe (58 Prozent) für eiıne einfachere und wenl-
VOT em den Grun  es1itz der Kırche betreffen. aber nıcht
11UT Kathedralen, Kırchen und Paläste, sondern Tausende SCI Oormale Monarchie.

VO  S ohNnnhausern und öffentlıchen ebauden Der ONdO- Das KöÖönı1gshaus hat aber auch selnen Anklang be1l der Ju-
NeT Bahnhof Paddıngton Ist kırchlicher Grundbesıitz., gend verloren: 90088 15 Prozent der 18-34]ährıgen halten dıe
desgleichen olleges In ()xford und ambrıdge SOWI1E INan- Könıi1gın für dem olk nahestehend: aber 36 Prozent wollen.
che der alten Internatsschulen, we1l S1e auch mıttelalterliche daß S1e bIs ıhrem Tod Staatsoberhaupt bleiben SO Nur
könıglıche Stiftungen n’ Eınrıchtungen der Streıtkräfte 26 Prozent ziehen C'harles als nächsten Önıg VOIL, 65 Pro-
und zahllose staatlıche und andere Körperschaften. 1e1€e zent Wılliam ber 6S ist nıcht gesagl, daß Wıllı1ıam sıch als
umfangreıiche (Gesetze waren nötıg, deren Instanzenweg 1m eın besser gee1gneter zukünftiger Monarch erweIlisen werde,
mühsamen, Paragraph Paragraph umkämpften Verfah- Yanz abgesehen davon, daß kaum erwarten Ist, daß GT
en Monate, He dauern könnte, ohne unbedingt selbst als IDıanas Sohn, selInem Vater das dıiıesem zustehende

hronerbe streıtig machen würde. Roland ıllVOI'HUSSangI'€H EmMOole
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